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Der pädagogische Itinodirehtor.
A'on Victor Zwicky.

„Das Edle zu erkennen, ist
Gewinnst, den- nimmer uns
entrissen tverden kann."

Einer hat einmal die Presse die siebente Grossrmaeht

genannt. Weil sie die Gedanken der Welt beherrscht",

ihren Kurs angibt und sie in ihren Diennst zwingt. Weil
A den Zeitgeist der Welt wiederspiegelt und dadurch
Gedankenkreise in Bewegung setzt, die keine Grossmaehî
der Welt sonst beeinflussen kann. Weil vom gedruckten
Wort eine das Handeln der Mensehen bestimmende Kraft
ausgeht, und die Piesse der AVeit ein ungeheures Heer
solcher Kräfte darstellt. Das wird immer so sein. Aber
neben dieser siebenten Grossrmacht steigt bereits eine
andere, eine neue und kühnere, eine einflussreichere, ge-
waltigeie Grossmacht auf. die vor Jahren klein nnd
schattenhaft aus dei Erde wuchs und -nein jetzt gigantisch
neben der Pn es-e emporzurichten beginnt, die in zähem
Eingen alle sieh ihr entgegenstemmenden Eivalen
niedergeworfen und sieh triumphierend über dem Gekrab-
bel der Lästerer nnnd Widersacher bochgereckt hat —
eine achte Gossrmaeht, vom Blute des modernsten
Zeitalters grossgezogen, vom Knistern der Elektrizität, vom
Zyklopenschlag der Technik, von denn Wundern der Chemie,

von der hehren Geklärtheit den Künste, von den'

Raserei des Kriege-, von allen Schicksalen der Menschlichkeit

erfüllt und durchdrungen. Diese achte Grossmacht
ist die Kinematographie. Nichts nützt aller Widerstand,
alles tückische Gestammel, alle kleinlichen Verleum¬

dungen, persönliche Wut. bürgerliche Polemik, konservative

Hetze, nichts hilft armseliges Entgegen stemmen
der Kinofeinde: die Macht wächst, sie wächst nnit jedem
Tau. nicht einmal der Krieg vermag ihre Wurzeln zn
untergraben, es ist als ob sie immer neue Kraft aus
tausend unsichtbaren Adern der Erde entzöge. Eine Gross-
maeht, in deren Reiche, gleich demjenigen Alexanders,
die Sonne nie untergeht: weltumspannend, weltbedeutend.

Eine solch ungeheure Macht hat aber auch einen
ungeheuren Einfluss, und niemandem kann es gleichgültig
sein, ob dieser Einfluss gut oder schlecht ist. Die
Kinematographie ist dennnn auch zu einenn so wichtigen Faktor
in der Entwicklung der modernen Volksseele geworden,
dati es am Platz ist, Iner einmal davon zu sprechen. Nicht
nnit unrecht ist von gemässigt urteilenden, sachlichen
Volkskennern darauf hingewiesen worden, welch tiefe
V n kungen das lebende Bild auf die Psyche des Volkes
ausübt und wie bedeutsam es daher ist, den Einfluss der
Kinematographie in gute Bahnen zu lenken. Handelt es
sich, wie wir sahen, um eine Grossmacht, so geht die
Präge sofort nach dem Beherrscher oder dem Regenten.
Aber genau so. wie die siebente Grossmacht, die Presse,
kein Oberhaupt kennt, dessen Befehlen sie sich zu beugen
¦latte — es sei denn, ria-- sie -ich den Pressgesetzen des

Staates zu fügen hat — genau so wenig untersteht die
Kinei Latographie einem souveränen Herrscher, einem
obersten Gesetzgeber oder dergleichen. Die siebente und
nun auch die achte Grossmacht regieren sich selber. Sie
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Von Victor ^viekv.

„Dss Dciie nn erkennen, ist
Devinnst, cler nirnrnsr nns sut-
rissen verclen Ksnn."

Diner Kst sinnisi clie Dresse clie siebente DrossinneKt

FSnsnnt. Weit sie ciie DecisnKen cier Veit KeiierrseKt,
iiiren Dnrs sn^ikt nnci sie in idren Dienst nvinAt. Veü
sie cien Zeitgeist cier Weit vieciersvieAeit nnci clscinrck De-

cisnkenkr-sise in DevesnnZ setnt. ciie Keine DrossuiseKt
cier Welt sonst Keeintinssen Ksnn. Weii vorn SeclrneKten
Wort eine ciss Dsnciein cier ^lenseken Ksstiinrnenäe Dn-stt
snsAeKt. nncl clie Dresse cier Weit ein nn^ekenres Deer
soieker Drstte cinrsteiit. Dss virci iinnier so sein. VKer
neken ciieser siekenten DrossinneKt steigt Kereits eine nn-
ciere, eine nene nnci KiiKnere, eine eintinssreiekere, Se-
vsitiKere Drossrnsent snt, 6ie vor .Isliren Klein nncl

sekstteukstt sns cler Drc>e vneks nncl siek ietnt AiAsntiseK
neken cier Dresse ernnornnriekten KeAinnt, ciie in nsksni
Dingen siie siek ikr entAeKensteniNienclen Divslen nie-
cierZevorteu rrnci siek trininniiierenci iiker cleni DeKrsK-
Kei cier Düsterer nncl Wiclersselier IioeiiAereeKt Kst —
eine seilte Dossinsekt, voin Dinte cies inociernsten n^eit-
siters KrossAenoAen, voin Dnisteru cier DieKtrinitst, voin
^vKionenseKisZ cier DeeKiliK, von cien Wnnciern cier K'Ks-

inie, von cier KeKren DeKisrtKeit cier Dünste, von cler Ds-
serei cies DrieAes, von siien LeKieKssisn cier ^lensekliek-
Keit ertiiiit nn6 cinreKcirnnAen. Diese seKte DrossinseKt
ist ciie DinsinstoArsnKis. XieKts niitnt siier Wicierstsnci,
«lies tiiekiseke Destnrnrnei, siie KieiniieKen Verlennc-

cinnAeu, oersöniieiie Wnt, KniAeriieKe DoierniK, Konser-
vstive Deine, niekts Kiitt sriiiseÜAes DntAeAeiisteninies
cler Dinoteincle: ciie nisekt vseiist, sie vsekst init zeciein
DsA, niekt eininsl cier DrisA vsruiSA ikre Wnrnein no
nnteiArsKen, es ist sls ok sie iurruer nene Drstt sns tsn-
sencl nnsielitksreu ^,clern cler Drcie entnö^e. Dine <Zr«ss-
insekt, in cleren DeieKe, SieieK ciernieuiFsn .Viexsnäers,
clie Lonne nie nuterAeKt: veitninsnsnnenci, veitkecien-
tenci.

Dine solek nuAeKeure nisekt Kst sker snek einen nn-
Aelienren Dintinss, nnci uiernsnclern Ksnn es SieiekAiiitiA
sein, ok ciieser Dintinss Ant «cier sekieeiit ist. Die Dine-
inst«ArsnKie ist clenn sneii nn sinern so viekti^en DsKtor
in cier DntvieKInnK cler inocieruen Volksseele Kevorcieu,
cisiZ es sni Distn ist, liier einrnsl clsvon nn snreeken. XieKr
init DnreeKt ist voii SenisssiZt nrteileiiclen, ssekiieken
VoiKsKennern clsrscit iiiiiKeviesen vorclen, veiek tiets
WirKnnSen ciss iekencie Diici snt ciie Dsvciie cies VoiKes
snsiikr nncl vie Kecientssni es cisksr ist, cien Dintinss cier

DineuistoZnsvKie in Ante DsKnen nn lenken. Dsncieit es

sieii, vie vir sslien, nni eiue Drossrnseiit. so AeKt 6is
DrsAe sotort nsek cisrn DsKsrrseKer ocier ciern Dementen.
Vlier Aensn so, vie ciie siekente DrossrnseKt, clie Drssss,
Kein OKerKsnnt Kennt, ciessen DeteKleu sie siek nn Kenten
',stte — es sei cienn, cisss sis sieii cien DressAesetnsn ciss

Ztsstes nn tnAen Kst — Aensn so veni^ nnterstekt ciie

ivineinstoZnspliie einein sonversuen DerrseKer, einenc
okerstsn össetnSsKer ocisr cierAisieKen. Die siekente nnci
nnn snek ciie seKte DrossrnscKt regieren siek seiker. 8is
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